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borüber, einem Marftorte, der bis zur Grenziperre gegen Rumänien fir für den Ochjenhandel
der Bukowina von der nambafteften Bedeutung war und der Sit ein eines Rabbinates it,
das zahlreiche Anhänger unter der orthodoren Judenfchaft Außlaglands, Aumäniens,
Galiziens und Bufowinas befist. Aus der Heinen Häufermenge lacht ınt ung der dominirende
Edelfig der Freiherren von Muftaha entgegen. Hart an den Marktoftort tritt eine Reihe
von meift bewaldeten Hügeln, welche in weiten Bogen das ebene Landınd umjäumen, jo der
Moszköw ımd die Kozuszna, an deren Fühen Felder und Wiefen m und die Ortjchaften

 

  
  

Sereth.

Huczka, Mahala, Bojan, Gogulina 2c. liegen. Nicht minder reizend ift ift das vechte Bruth-

ufer, das bejtändig feine teile Erhebung aus dem Pruththale behamanptet, aus blauem

Zegel bejteht und fortwährend mit fahlen und bewaldeten Partien werwechjelt. Dort oben
liegen die Dörfer Ludihorerza, Oftrita und Zurin umd ift namentliclich Hovezza wegen

jeiner [hönen Eichenwaldung, wie nicht minder wegen der Eleinen Kapellcelfe bemerfenswerth,

welche die Kaijerin Katharina IT. von Rußland erbauen fieß. Sie ragt gt mit ihrem Ihurm

faum über die Gipfel der Bäume, aber ihr helles Weif fehimmert nt weit in die Ebene

hinaus. An ihrer Linken Seite erhebt fich wie bei den meiften vrienientalifchen Kirchen

die ftereotype Glodenmauer, die in ihren Nifchen drei Fleine Gloden tn trägt, deren Klang


